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	Schule am Hafen

Stadt Dortmund

Scharnhorststr. 40, 44147 Dortmund
	
	Ordnungsverfügung (4a)

( Erziehungsberechtigte )



	Herrn / Frau


	
	


Als Erziehungsberechtigte der/des unten genannten Schulpflichtigen

Ordnungsverfügung wegen unentschuldigter Schulversäumnisse

Einwirkung der Schule nach § 41 Schulgesetz und Androhung der zwangsweise Zuführung zur Schule

Sehr geehrte(r )

die/der Schulpflichtige

	Name, Vorname, geb. 

	Anschrift

	Fehlte am 


unentschuldigt im Unterricht.

Nachdem folgende Maßnahmen

	


nicht zu einer nachhaltigen Verhaltensänderung geführt haben, mache ich Sie darauf aufmerksam, dass Sie nach § Schulgesetz NRW ( SchulG ) in der Fassung der Bekanntmachung vom als Erziehungsberechtigte verpflichtet sind, dafür Sorge zu tragen, dass die/der Schulpflichtige am Schulunterricht und an den sonstigen Veranstaltungen der Schule regelmäßig teilnimmt.

Ich fordere Sie deshalb auf, zu veranlassen, dass die/der Schulpflichtige unverzüglich dieser Verpflichtung genügt.

Der Unterricht findet am ________________
statt.

Für den Fall, dass die/der Schulpflichtige innerhalb von drei Unterrichtstagen nach Zustellung dieser Ordnungsverfügung ihrer/seiner Schulpflicht nicht regelmäßig nachkommt, drohe ich Ihnen als Erziehungsberechtigten nach §§ Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen ( VvVG ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 die zwangsweise Zuführung des Schulpflichtigen durch die zuständige Ordnungsbehörde an.

Die sofortige Vollziehung dieser Ordnungsverfügung wird nach § 80 Abs. Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung vom 21.01. 1980 angeordnet. An der Maßnahme besteht ein besonderes öffentliches Interesse, weil 

	


Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Ordnungsverfügung können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Widerspruch einlegen, und zwar schriftlich oder zur Niederschrift bei der umstehend bezeichneten Schule.

Gemäß § 8 des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert am 17. Juni 2008 (BGBl. I S. 1010) im Lande Nordrhein-Westfalen (AGVwGO) vom 26. März 1960 (GV. NW. S. 47, 68), zuletzt geändert am 30. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 445) hat der Widerspruch keine aufschiebende Wirkung.
_____________________________

Schulleitung

Durch Schreiben mit


Postzustellungsurkunde





Datum








